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Fraktion  
im Rat der Stadt Bochum 

 
An den  
Vorsitzenden des Ausschusses  
für Mobilität und Infrastruktur  
Herrn Raphael Dittert 

05.04.2022 
 
Anfrage zur Sitzung des Ausschusses für Mobilität und Infrastruktur 
am 6. April 2022 
 
Ecke Hordeler Straße / Dorstener Straße 369 - Entschärfung der Engstelle für 
Fuß- und Radverkehr 
 
An der Ecke Hordeler Straße / Dorstener Straße gibt es einen gemeinsamen Weg für 
den Fuß- und Radverkehr. Dieser wurde zum Schutz der Radfahrer geschaffen, da 
sie sonst auf der viel befahrenen Dorstener Straße fahren müssten. Auf Höhe der 
Dorstener Straße 369, im Bereich der Einmündung zur Hordeler Straße, teilt sich der 
Fuß- und Radverkehr zwischen der Straße und Gebäudewand einen Wegbreite von 
lediglich ca. 1,80m. Durch die Gebäudewand ist die Einsicht hinter die Kurve nicht 
gegeben. Durch diese Unübersichtlichkeit kam es am 22.03.2022 zu einem schweren 
Unfall eines Radfahrers. Der Fahrer, der auf dem gemeinsamen Fuß- und Radweg in 
Richtung Innenstadt unterwegs war, übersah kurz vor der Kreuzung zur Hordeler 
Straße ein Schild, das von einer Fußgängerin verdeckt wurde. Er stürzte aufgrund 
des nicht vorhandenen Raumes auf die Straße, wo er von einem vorbeifahrenden 
Lastwagen ergriffen wurde. Der Radfahrer musste daraufhin mit schweren Verletzun-
gen ins Krankenhaus eingeliefert werden. Im Rahmen einer Bürgeranregung nach § 
24 gem. § 24 GO NRW vom 17.03.2021 wurde bereits auf die Gefahrensituation auf-
merksam gemacht und Lösungsvorschläge unterbreitet. Daraufhin erging letztlich ein   
Beschluss mit einigen Prüfaufträgen. Zur Entschärfung der Gefahrenstelle müssen 
nun entsprechende Maßnahmen ergriffen werden. Infrage käme auch die Installation 
eines Verkehrsspiegels, um die Übersichtlichkeit zu verbessern.  
 
Die CDU-Fraktion fragt an: 
  

1. Wie sieht der aktuelle Sachstand aus?  
 

2. Wie kann die Gefahrenstelle aus Sicht der Verwaltung entschärft werden? 
 

3. Wie steht die Verwaltung zur Aufstellung eines Verkehrsspiegels? 
 
 
 
 
Dr. Stefan Jox 
Ratsmitglied 

 

http://www.cdu-bochum.de/



